
	 9	ungebundene Aufgaben 
	 90	Minuten Prüfungszeit 
	100	Punkte

4 Kaufmännische 
Steuerung und Kontrolle

Schifffahrtskaufmann 
Schifffahrtskauffrau

Bearbeitungshinweise
1.	 Bevor Sie mit der Bearbeitung der Aufgaben beginnen, überprüfen Sie bitte 

die Vollständigkeit dieses Aufgabensatzes. Die Anzahl der zu bearbeiten-
den Aufgaben ist auf dem Deckblatt links angegeben. Wenden Sie sich bei 
Unstimmigkeiten sofort an die Aufsicht, weil Reklamationen am Ende der 
Prüfung nicht anerkannt werden können.

2.	 Füllen Sie zuerst die Kopfzeile aus. Tragen Sie Ihren Familiennamen, Ihren 
Vornamen und Ihre Prüflings-Nr. in die oben stehenden Felder ein.

3.	 Lesen Sie bitte den Text der Aufgaben ganz durch, bevor Sie mit der Bear
beitung beginnen.

4.	 Halten Sie sich bei der Bearbeitung der Aufgaben genau an die Vorgaben 
der Aufgabenstellung zum Umfang der Lösung. Wenn z. B. vier Angaben 
gefordert werden und Sie sechs Angaben anführen, werden nur die ersten 
vier Angaben bewertet.

5.	 Tragen Sie die frei zu formulierenden Antworten dieser offenen Aufga-
ben in die dafür lt. Aufgabenstellung vorgesehenen Bereiche (Lösungszeilen, 
Formulare, Tabellen u. a.) des Arbeitsbogens ein.

6.	 Sofern nicht ausdrücklich ein Brief oder eine Formulierung in ganzen Sätzen 
gefordert werden, ist eine stichwortartige Beantwortung zulässig.

7.	 Schreiben Sie deutlich und gut lesbar. Ein nicht eindeutig zuzuordnendes 
oder unleserliches Ergebnis wird als falsch gewertet.

8.	 Zur Lösung der Rechenaufgaben darf ein nicht programmierter, netzunab-
hängiger Taschenrechner ohne Kommunikationsmöglichkeit mit Dritten 
verwendet werden.

9.	 Wenn Sie ein gerundetes Ergebnis eintragen und damit weiterrechnen 
müssen, rechnen Sie (auch im Taschenrechner) nur mit diesem gerundeten 
Ergebnis weiter.

10.	Für Nebenrechnungen/Hilfsaufzeichnungen können Sie das im Aufga-
bensatz enthaltene Konzeptpapier verwenden. Dieses muss vor der Bearbei-
tung der Aufgaben herausgetrennt werden. Bewertet werden jedoch nur 
Ihre Eintragungen im Aufgabensatz.

Diese Kopfleiste bitte unbedingt ausfüllen!
Familienname, Vorname (bitte durch eine Leerspalte trennen)

Bereich Berufsnummer IHK-Nummer Prüflingsnummer

6 9 6 2 4 5 Termin: Mittwoch, 25. November 2015
Sp. 1-2 Sp. 3-6 Sp. 7-9	 Sp. 10-14

Musterprüfung Winter 2015/16
6245

Gemeinsame Prüfungsaufgaben der Industrie- und Handelskammern. Dieser Aufgabensatz wurde von einem überregionalen  
Ausschuss, der entsprechend § 40 Berufsbildungsgesetz zusammengesetzt ist, beschlossen. 
Die Vervielfältigung, Verbreitung und öffentliche Wiedergabe der Prüfungsaufgaben und Lösungen ist nicht gestattet. Zuwider-
handlungen werden zivil- und strafrechtlich (§§ 97 ff., 106 ff. UrhG) verfolgt. – © ZPA Nord-West 2015 – Alle Rechte vorbehalten! 

Bewertung
Für die Bewertung gilt die Vorgabe der Punkte in den Lösungshinweisen.

Wird vom Korrektor ausgefüllt!

1. Aufg.  Punkte 2. Aufg.  Punkte 3. Aufg.  Punkte 4. Aufg.  Punkte 5. Aufg.  Punkte
15 16 17 18 19 20 21 22 23

6. Aufg.  Punkte 7. Aufg.  Punkte 8. Aufg.  Punkte 9. Aufg.  Punkte
24 25 26 27 28

Prüfungsort, Datum

Unterschrift

Gesamtpunktzahl
	 30	 31

29

Prüfungszeit

Die entsprechende Ziffer (1, 2 oder 3) 
finden Sie in der Abfrage nach der 
Prüfungszeit im Anschluss an die letzte 
Aufgabe.
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KorrekturrandZusätzliche Hinweise:

1.	 Alle Umsatzsteuerbuchungen werden mit dem zur Zeit gültigen %-Satz vorgenommen! Bei Einzelaufgaben ohne 
Umsatzsteuer soll die Umsatzsteuer auch nicht berücksichtigt werden!

2.	 Rechnen Sie mit zwei Stellen nach dem Komma.

3.	 Der Rechenweg muss leserlich und nachvollziehbar sein.

Situationsbeschreibung

Sie arbeiten in der Linienagentur „HBK GmbH“ mit Sitz in Hamburg, Bremen und Kiel. Die HBK GmbH ist Agent für diverse 
Linienreedereien, die weltweit verschiedene Dienste im Bereich Container- und Projektverladung anbieten.

Sie arbeiten im Sales und unterstützen bei Bedarf die Finanzbuchhaltung.

1. Aufgabe (11 Punkte)

Ein Kunde bittet Sie, für die folgende Partie eine Seefracht inklusive aller Zuschläge in EUR zu quotieren.

Equipment: 1 x 40’ HC
Commodity: harmlose Chemiekalien
Gestellungsort: Remagen
Ladehafen: Antwerpen
Löschhafen: Triopolis, Libyen

Verwenden Sie dazu die folgenden Haustarife und Zuschläge/Vorlaufkosten sowie Umrechnungskurse.

Umrechnungskurse: 
1 EUR = 1,35 USD 
1 LYD (Libyscher Dinar) = 0,81 USD

Seefracht: 
40’ HC = 1.755,00 USD

Aktuelle Zuschläge (vatos): 
BAF: 	 285,00 EUR/TEU 
Carrier Security Fee: 	 10,80 USD/Container 
Libya Port Surcharge: 	 85,00 LYD/TEU 
THC Antwerpen: 	 180,00 EUR / Container 
FAC: 	 abzgl. 2,5 % von der Basisfracht (Seefracht)

Vorlauf (per Barge nach Antwerpen) 
40’ HC 	 626,50 EUR
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KorrekturrandSituationserweiterung

Für die Quartalsabschlüsse müssen Sie die Finanzbuchhaltung unterstützen. Im Rahmen der Quartalsabschlüsse soll eine Bilanz-
analyse vorgenommen werden.

2. Aufgabe (12 Punkte)

Ihnen liegen die folgenden Bilanzwerte in EUR eines Unternehmens vor.

Gebäude
Betriebs- und Geschäftsausstattung
Fuhrpark
Kasse
Darlehensschulden (langfristig)

200.000,00
40.000,00
80.000,00

2.000,00
120.000,00

Forderungen geg. Reedereien
Verbindlichkeiten aus L. u L.
Bank
Rückstellungen (kurzfristig)	 Werte in EUR

50.000,00
80.000,00
38.000,00
10.000,00

a)	 Ermitteln Sie die in der folgenden Tabelle genannten Werte und tragen Sie diese in die zweite Spalte ein.� 6 Punkte

Eigenkapital

Liquide Mittel

Umlaufvermögen

Anlagevermögen

Gesamtkapital

ba)	 Ermitteln Sie die Anlagendeckung II (Rechenweg muss ersichtlich sein).� 3 Punkte

bb)	 Beurteilen Sie den von Ihnen ermittelten Wert.� 3 Punkte
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Korrekturrand3. Aufgabe (18 Punkte)

Die Reederei „Bremen Transhipment GmbH & Co.“ läuft mit dem Multipurpose Schiff „Muster“ im September das erste Mal den 
Hamburger Hafen an. Die Reederei bittet Sie um die Abgabe einer Proforma D/A.

Planungsphase: 
Im Rahmen der Erstellung des Proforma D/A müssen alle möglichen Kosten, die im Rahmen der Klarierung des Schiffes im Ham-
burger Hafen anfallen können zusammengestellt werden.

a)	 Nennen Sie sechs mögliche Aufwendungen für den Reeder, die bei einem Anlauf des Hamburger Hafens anfallen.� 3 Punkte

Durchführungsphase: 
Aufgrund Ihres Proforma D/A erhalten Sie vom Reeder „Bremen Transhipment GmbH & Co.“ den Auftrag für die Klarierung der 
MS „Muster“ auf der Reise 77.

b)	 Erfassen Sie die folgenden Geschäftsfälle im Journal/Grundbuch:

ba)	 Basierend auf dem Proforma D/A überweist der Reeder „Bremen Transhipment GmbH & Co.“ 50.000,00 EUR per Bankü-
berweisung (100 % der Proforma D/A) vorab.� 1,5 Punkte

bb)	 Erhalt diverser Rechnungen im Rahmen der Abfertigung der MS „Muster“ Reise 77 insgesamt in Höhe von 45.000,00 EUR 
� 1,5 Punkte

bc)	 Cash to Master in Höhe von 15.000,00 EUR� 1,5 Punkte

bd)	 Erstellung einer Debitnote an die Reederei „Bremen Transhipment GmbH & Co.“ für die Ihnen zustehende Agency Fee in 
Höhe von 2.500,00 EUR.� 1,5 Punkte

be)	 Versand der Hafenkostenabrechnung an die Reederei „Bremen Transhipment GmbH & Co.“� 2 Punkte

Fortsetzung 3. Aufgabe E
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c)	 Erfassen Sie nachträglich die folgenden Belege im Journal/Grundbuch:� 4 Punkte

A B

Kontrollphase:
d)	 Überprüfen Sie, inwieweit Ihre Planung (Proforma D/A) mit den tatsächlichen Klarierungsaufwendungen des obigen Schiffes 

übereinstimmt.� 3 Punkte

4. Aufgabe (20 Punkte)

Der Linienagent HBT erhält für die gelieferten Büroschränke am 1. April 20xx eine Rechnung der Firma ProBüro KG über 
12.800,00 EUR, inklusive Umsatzsteuer. Die Vertragsbedingungen erlauben dem Linienagent einen Skontoabzug in Höhe von 2 %, 
zahlbar innerhalb von 14 Tagen oder 60 Tage netto Kasse. Aufgrund momentan bestehender Liquiditätsprobleme überlegen Sie, 
das Kontokorrentkonto der Geschäftsbank mit einem Zinssatz von zur Zeit 11 % p. a. bis zum Ende der Zahlungsfrist zu überzie-
hen, um den Skontoabzug geltend machen zu können.

a)	 Für welche der beiden Zahlungsmöglichkeiten 
–	 innerhalb 14 Tage mit Skontoabzug durch Bankkredit oder 
–	Zahlung nach 60 Tagen netto Kasse 
entscheiden Sie sich?

	 Begründen Sie Ihre Entscheidung, indem Sie angeben, wie viel Sie bei der günstigeren Alternative einsparen.� 8 Punkte

Fortsetzung 4. Aufgabe E

Fortsetzung 3. Aufgabe
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b)	 Welchem Jahreszinssatz entspricht der Skontoabzug?� 2 Punkte

c)	 Ermitteln Sie, welche endgültigen Netto- und Vorsteuerbeträge sich aus dieser Rechnung nach dem Skontoabzug für den Lini-
enagenten ergibt. � 3 Punkte

d)	 Nehmen Sie am Jahresende die Abschreibung für die am 1. April angeschaffte Büroausstattung (Nutzungsdauer sechs Jahre) 
vor.

	 da)	 Erfassen Sie die Abschreibung im Journal. (Die Berechnung des Abschreibungsbetrags muss erkennbar sein.)� 3 Punkte

db)	 Ermitteln Sie den Buchwert zum Beginn des zweiten und fünften Nutzungsjahres.� 4 Punkte

Fortsetzung 4. Aufgabe
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KorrekturrandSituationsveränderung

Sie werden gebeten, bei dem befreundeten Linienreeder „Bremen Transhipment GmbH & Co.“ in der Finanzbuchhaltung auszu-
helfen.

5. Aufgabe (6 Punkte)

Der Reederei wurden in den USA 100 Gallonen IFO 380 zum Preis von 338,00 USD angeboten.

Ermitteln Sie, wie viel unter diesen Bedingungen 1 mt in EUR kosten würde.

Für die Rechnung legen Sie die folgenden Umrechnungswerte (siehe „Approximate conversion factors BP“) zugrunde:

42 USD Gallons 	= 1 USD Barrel
7,33 USD Barrel = 1 mt

Wechselkurs: 
1 EUR = 1,30 USD

6. Aufgabe (8 Punkte)

Da die Reederei „Bremen Transhipment GmbH & Co.“ mit dem Linienagenten HBK zusammenarbeitet, führt sie dementsprechend 
ein Agenturkonto „HBK“.

a)	 Formulieren Sie die drei fett markierten Geschäftsfälle, die in dem Agenturkonto „HBK“ gebucht wurden.� 6 Punkte

b)	 Schließen Sie das Agenturkonto „HBK“ im Rahmen des Jahresabschlusses formgerecht ab.� 2 Punkte
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KorrekturrandSituationsveränderung

Sie werden in der Linienreederei „Bremen Transhipment GmbH & Co.“ in der Kosten- und Leistungsrechnung eingesetzt.

7. Aufgabe (6 Punkte)

Im Rahmen der sachlichen Abgrenzung müssen Sie den aus der Finanzbuchhaltung kommenden Aufwendungen die fachlich 
richtigen Bezeichnungen zuordnen.

Tragen Sie dazu ein Kreuz in der jeweils zutreffenden Spalte für die fachlich richtige Bezeichnung ein. Beachten Sie, dass Sie bei 
Aufwendungen, die keine Kosten sind, immer eine kurze Begründung angeben werden muss.

Aufwand laut  
Finanzbuchhaltung

Anders- 
kosten

Grund- 
kosten

Zusatz- 
kosten

Keine Kosten, mit Begründung

Gesetzlicher  
sozialer Aufwand

Gewerbesteuer- 
nachzahlung

Aufwand für Fuhrpark

Verkauf eines PKWs unter  
Buchwert

Kalkulatorischer  
Unternehmerlohn

Kalkulatorische  
Abschreibungen

Spenden SOS-Kinderdorf

P&I Versicherung

Heuern
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Korrekturrand8. Aufgabe (10 Punkte)

Ergänzen Sie das folgende Schema zur Kostenartenrechnung.

Die fehlenden Begriffe finden Sie in der unten stehenden Tabelle (zusammen mit den bereits eingetragenen). Erklären Sie jeden 
Begriff kurz.

Begriff  Erklärung

Gemeinkosten

Einzelkosten

Kostenstellen

Kostenstellen-
Gemeinkosten

Kostenstellen-
Einzelkosten

Kostenträger
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Fortsetzung 9. Aufgabe E

9. Aufgabe (9 Punkte)

Die Reederei „Bremen Transhipment GmbH & Co.“ ermittelt im Rahmen der Deckungsbeitragsrechnung nachstehende Beträge (in 
EUR):

Erlös-/Kostenarten insgesamt MS „Weserfels“ MS „Weserstolz“ MS „Wesermöve“

Erlöse aus Reisechartern 1.500.000 900.000 370.000 230.000

variable Schiffsbetriebskosten 233.000 135.000 48.000 50.000

unternehmensfixe Kosten 162.000

reiseabhängige Kosten 377.000 185.000 87.000 105.000

fixe Schiffsbetriebskosten 608.000 475.000 58.000 75.000

a)	 Ermitteln Sie für jedes Schiff 
aa)	 den Rohgewinn.� 1,5 Punkte 
ab)	 den Deckungsbeitrag 1.� 1,5 Punkte 
ac)	 den Deckungsbeitrag 2.� 1,5 Punkte

b) Ermitteln Sie das Betriebsergebnis der Reederei.� 1,5 Punkte
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c)	 Prüfen Sie, ob zur Verbesserung des Betriebsergebnisse eines oder mehrere Schiffe aufgegeben werden sollte. Begründen Sie 
Ihre Entscheidung mithilfe Ihrer Rechnung.� 3 Punkte

PRÜFUNGSZEIT – NICHT BESTANDTEIL DER PRÜFUNG!
Wie beurteilen Sie nach der Bearbeitung der Aufgaben die zur Verfügung stehende Prüfungszeit?

1	 Sie hätte kürzer sein können.
2	 Sie war angemessen.
3	 Sie hätte länger sein müssen.

Fortsetzung 9. Aufgabe


